
 

 

Dreifaltigkeitssonntag und 
Fronleichnam 2026 

 
 

Enzyklika Magnifica Humanitas                                                                                                                            
 

Liabe Woia und alle, 
die diese Zeilen lesen, 

 

man muss die Feste feiern, wie sie fallen… 

Sicher kennst du dieses Sprichwort – und wir alle 

halten uns mehr oder weniger daran – auch und 

ganz besonders sichtbar ist das in den 

kirchlichen Festen.  

Weihnachten und Ostern wird groß gefeiert –  

Pfingsten ist schon weniger im Bewusstsein –  

Dreifaltigkeit als Fest? eher nicht – 

aber dafür Fronleichnam umso mehr. Warum?  

Hier zeigt sich, was wir tagtäglich leben und erleben:  

Gott geht mit - alle Tage unseres Lebens 

Für Kommunionkinder ist das Fest Fronleichnam ein 

Weiterführen „ihres“ Festes. Sie gehen in der 

Prozession ganz nah am „Himmel“.  

An diesem Fest wird es sichtbar: Wir alle tragen Gott 

nicht nur im Herzen, wir tragen ihn hinaus in die Welt…  
 

Papst Leo hat mit seiner Enzyklika die Würde des Menschen im Blick. 

Getragen von der Liebe Gottes dürfen wir alle als sein Ebenbild leben.  

Der Papst erinnert uns daran, dass wir von dieser Liebe getragen sind und 

dafür sorgen sollen/können, dass diese Liebe in der Welt sichtbar wird.  

Der Dreifaltige Gott lebt diese Liebe: Vater, Sohn, Hl. Geist 
 

JEDER MENSCH ist ein Geschenk Gottes 

JEDES Fest ist ein Zeichen seiner Nähe  
 

Feiern wir – nicht, weil es im Kalender steht, sondern weil wir uns erinnern 

„müssen“ an das, was uns trägt: die Liebe Gottes, Deine Barbara Kainz 

 

Sonntagsimpuls im geschwisterlichen DU v. Barbara Kainz, Gemeindereferentin, 
Seels. Ansprechpartnerin in Wall u. Oberwarngau, Mail: BKainz@ebmuc.de  Tel. 08021/50489812   
 Bilder: Wappen von Papst Leo und Kapelle Reitham –Ort der Erstkommunion Dankandacht © B. Kainz 

Alle Impulse sind zum Nachlesen auf der Homepage: www.pv-holzkirchen-warngau.de 

mailto:BKainz@ebmuc.de
http://www.pv-holzkirchen-warngau.de/

